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Personalwesen/Grundlagen:  Ziele, Bereiche, Objekte und Träger  
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1.   Zentrale Fragen in der Personalwirtschaft   

Bisher: 

Welches Personal brauchen wir für die Umsetzung der Unternehmens‐/Geschäftsstrategie? 

 

Neu: 

Welche  Märkte  lassen  sich  mit  den  aktuellen  und  potenziellen  Qualifikationen  der 

Mitarbeiter erschließen? 

 

 

2.   Wertschöpfungs-Center Personal 

 
Wertschöpfungs-Center Personal 

 
Cost-Center 

 
Service-Center 

 
Profit-Center 

 
Funktionen: 

 
Personalwirtschaft 

Managementsysteme 
Personalerhaltung 
Personaleinsatz 

 
Funktionen: 

 
Personalmarketing 

(Rekrutierung, Austritte) 

 
Funktionen: 

 
Personalforschung 

Personalentwicklung 

 
Leistungen: 

 
interne, nicht marktgerechte 

Leistungen 

 
Leistungen: 

 
interne, marktfähige 

Leistungen 
kein Zugang zu externen 
Märkten für Anbieter und 

Nachfrager 

 
Leistungen: 

 
marktfähige Leistungen 

Zugang zu externen Märkten 
für Anbieter und Nachfrager 

 
Ziele: 

 
Kostendeckung über interne 

Kostenumlage mittels 
Umlageschlüssel 

 
Ziele: 

 
Kostendeckung über interne, 
verursachungsgerechte und 

kostenorientierte 
Transferpreise auf Basis der 

Selbstkostenpreise 

 
Ziele: 

 
Deckungsbeitragsmaximierung 

über intern und extern 
verrechnete 

verursachungsgerechte Markt- 
oder Transferpreise 
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3.   Humanisierungsmanagement 

Bereiche Inhalte 

Arbeitszeit flexible Arbeitszeitgestaltung 

Arbeitsumgebung Verminderung von Belastungseinflüssen 

Arbeitsplatz Abbau von Belastungsfaktoren, 
ergonomische Arbeitsplatzgestaltung 

Eignung Anforderungs- und eignungsgerechte 
Stellenbesetzung 

Arbeitsschutz Unfallforschung 

Arbeitsablauf 
Schaffung überschaubarer 
Produktionseinrichtungen, Abbau der 
Taktbindung bei Fließfertigung 

Arbeitsunterweisung 
Qualifizierungsstrategien, Maßnahmen zur 
Aus- und Weiterbildung 

Einsatzprinzipien 
Job Enrichment, Job Enlargement, Job 
Rotation, teilautonome Arbeitsgruppen, 
Qualitätszirkel, Lernstatt 

 

4.   Alternative grenzüberschreitende Personalstrategien 

im Hinblick auf lokale Anpassung  im Hinblick auf globale Integration 
 
Internationale Strategie: 
Bei geringem Auslandsengagement 
geeignet – im Vordergrund steht hier 
der Wissenstransfer von der 
Muttergesellschaft; die 
Koordinationskosten sind gering 

 
Globale Strategie: 
Vorteile durch weltweite 
Standardisierung der Grundsätze und 
Instrumente; starker Zentralismus; 
Vorteile lokaler Anpassung gehen 
verloren. Außerdem setzen national 
zersplitterte Märkte, Kulturen und 
Politiken einer Vereinheitlichung 
Grenzen; die Koordinationskosten sind 
hoch. 

     Multinationale Strategie: 
Die Tochtergesellschaften sind 
weitgehend autonom und lokal 
angepasst. Länderübergreifende 
Standardisierungs‐ und Lernvorteile sind 
gering, aber dafür sind die 
Koordinationskosten am niedrigsten. 

 
Transnationale Strategie: 
Bei ihr werden Globalisierungs‐, 
Lokalisierungs‐ und länderübergreifende 
Lernvorteile gleichzeitig genutzt. Auf der 
anderen Seite fallen die höchsten 
Koordinationskosten an. 
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